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26. Februar 2016, ca. 11.50 Uhr: Lawinenunfall Laterns / Gde. Laterns 

 

Unfallhergang: 
 
Zwei männliche und eine weibliche Wintersportlerin unternahmen bei sonnigen 

Witterungsbedingungen eine Schitour vom Parkplatz „Bad Laterns“ zum Gerenfalben (1938 m). 

Nachdem sie gegen 11:00 Uhr auf dem Gipfel vom Gerenfalben waren, fuhren sie auf dem 

Kammbereich in östliche Richtung und anschließend den ca. 30 bis 35 Grad steilen Hang in 

Richtung Süden (Seelefräsa), in Richtung Altgerachalpe ab. Sodann beschlossen die drei einzeln auf 

dem Steilhang abzufahren. N.N. fuhr dabei als erster ab. Dabei löste er ein kleines Schneebrett aus 

(Rutsch) welches ihn ca. 180 m weit mit riss. Er löste seinen Lawinenairbag aus und blieb im 

Auslaufbereich bzw. Staubereich bis zu den Hüften verschüttet liegen. Seine Begleiter fuhren 

sofort zu ihm ab und halfen ihm sich zu befreien. Er blieb unverletzt. N.N. verhielt sich vorbildlich 

und verständigte telefonisch die Rettungs- und Feuerwehrleitstelle um mitzuteilen, dass er ein 

Schneebrett ausgelöst habe und niemand ganz verschüttet oder verletzt worden sei. Durch diese 

Information verhinderte er eine mögliche spätere Alarmierung aufgrund des Schneebrettabganges 

und eine allfällige Suchaktion. 

 

Angaben zum Schneebrett:  

Exposition: Südost; Seehöhe: 1860 m; Anrisshöhe: ca. 10 – 15 cm; Anrissbreite: ca. 10 m, 

Gesamtlänge ca. 180 m, Anrissneigung 35 Grad; keine weiteren Details bekannt 
 
 

 
 

Bild: Alpinpolizei; Übersicht mit ca. Zufahrt, Sturzbahn und Ablagerungsbereich sowie Liegepunkt 

des Teilverschütteten! 
 

Gerenfalben 
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© Hangneigungskarte: Vogis, LVA Feldkirch: Übersicht mit Hangneigungen und ca. Ereignisbereich (blau) 

 

Information zur Schnee- und Lawinensituation am Ereignistag: 
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